
2 besten der Sıtten un der Staaten“
Patriotische Aufklärung 1ın den Schuldramen

des Prüfeninger Abtes Kupert Kornmann

VO

Mantred Knedlik

Als Stätte anspruchsvoller Kunst- und Musikpflege, als Ort eınes vielgestaltigen
lıterarıschen und wissenschaftlichen Lebens besafß das Kloster Prüfening 1mM spaten
18. Jahrhundert ıne beträchtliche Ausstrahlungskraft.‘ eın kultureller Rang WAar

den beiden etzten Abten, Martın Pronath (1781—-1 790) und VOT allem Rupert Korn-
INann O0803), verdanken, die geistige Anstöße gaben und entsprechende
Neıigungen un:! Fähigkeiten ihrer Mitbrüder Öördern wussien Dıie Kultur-
leistungen des Klosters korrespondıerten mıt öftfentlichen Erfordernissen, die sıch
Aaus den Verflechtungen der geistlichen Instıitution mıiıt der Staats- und Gesellschafts-
ordnung Jjener eıt ergaben. Aufgrund ıhrer rechtlich-politischen Stellung als rund-
herren und Mitglieder der bayerischen Landschaft konnten dıe Klostervorsteher
w1e€e andere Herrschaftsträger auch nıcht umhbhıin, verschiedene Formen reprasenta-
tiver Selbstdarstellung pflegen.“ Die herrschaftliche Klosterarchıitektur mıit orofß-
zügıger Raumgestaltung, Ireppenhäusern und Festsälen, die der Inszeniıerung VO

majestas diente, gehörte dazu, doch ebenso die Publikation VO  - Lobreden und
Traueransprachen,’ die musıkalısche Gestaltung VO  - Festen und Feiern* SOWIe dıie
stiftische Theaterpflege, VO  — deren Blüte ıne reiche Überlieferung unterschiedlich-
ster Stücke zeugt.”

Vgl den Überblick In: FEberhard DÜNNINGER, WDas Kloster Prüfening Ende des
18. Jahrhunderts. Ausklang eıner grofßen Tradıtion, 1N: Zeitschrift für bayerische Landesge-
schichte 58 21472351

Vgl Anton SCHNEIDER, Regularkanoniker un! Benediktiner Ideal und Wırklichkeit
angesichts weltlicher Herrschaft, 1n: Wıilhelm LIEBHART Ulrich FAUST (Hg.), Suevıa Sacra.
Zur Geschichte der ostschwäbischen Reıichsstitte 1mM Spätmittelalter und ın der Frühen Neu-
eıt. Pankraz Fried Zzu Geburtstag (Augsburger Beıträge ZU! Landesgeschichte Bayerisch-
Schwabens 8), Stuttgart 2001, 497—65; entsprechende Hınweıise uch beı Georg SCHROTT,
Spiritualität Seelsorge Herrschaft Identität. Dımensionen der Festkultur 1m Stift Wald-
SaSsScCHl, in: Mantred NEDLIK Georg SCHROTT (Hg.), Solemnitas. Barocke Festkultur 1n
Oberpfälzer Klöster (Veröffentlichungen des Kultur- und Begegnungszentrums Abte!1 ald-
Sasscemı 1), Kallmünz 2003, 169—192

Vgl dıe eingehende Studie VOI: Georg SCHROTT, Prüfeninger Kasualpredigten des und
18. Jahrhunderts, 11 Studıen un Mitteilungen Zur Geschichte des Benediktinerordens 115

415—458
Vgl Robert MÜNSTER, Dıie Musıkpflege 1n der Benediktinerabtei Prüfening 1M 18. Jahr-

hundert, 1: Musık ın Bayern 56 (1998) 41—-53
Zur Theaterpflege ın Prüfening lıegen einıge Bestandsautnahmen und Beobachtungen VOT:
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Anlässe und Gelegenheıten zu Theaterspiel boten bestimmte biographische
Statiıonen oder Jubiläen des jeweıligen Abtes Zu seiınem Namenstag oder seltener

Geburtstag, Zzu Jahrestag seiıner W.ahl oder Weıihe rachte INan kleine Sıngspiele
oder Kantaten auf dıe Bühne, dıe gute Wünsche enthielten und dem Lobpreıs des
Geteierten dienten. 50 stimmt der Schlusschor 1n der Wonnefeyer der Unterthanen

Wahltag desAnlässe und Gelegenheiten zum Theaterspiel boten bestimmte biographische  Stationen oder Jubiläen des jeweiligen Abtes. Zu seinem Namenstag oder — seltener  — Geburtstag, zum Jahrestag seiner Wahl oder Weihe brachte man kleine Singspiele  oder Kantaten auf die Bühne, die gute Wünsche enthielten und dem Lobpreis des  Gefeierten dienten. So stimmt der Schlusschor in der Wonnefeyer der Unterthanen  am Wahltag des ... Herrn Rupertus (1794) das Loblied an: Wie selig ist es, edel seyn,|  Als Mensch so hinzuwandeln, | Sich eines guten Herzens freun, | Als Freund der  Armen handeln. | ... Wohl dem, der solche Schätze liebt, | Der sich im stäten Wohl-  thun übt, | In Liebe und Geduld, | Er kann nicht widerstehen, | Wenn Unterdrückte  flehen | Zu seiner offnen Vaterhuld!® Mit musikalisch-szenischen Darbietungen um-  rahmte man auch den Besuch hoher Gäste im Kloster, so 1799, als in Anwesenheit  der Herzogin Maria Anna von Birkenfeld-Gelnhausen eine Kantate mit dem Titel  Das Fest der Dankbarkeit erklang.” Die Recreationes, die ehrbare und maßvolle  (honesta et moderata) Unterhaltung und Belustigung versprachen, bildeten einen  relativ festen Spieltermin in der Fastnachtszeit; in seinem Diarium bezeichnete der  Historiker P. Florian Schaerl (+ 1803), Archivar des Klosters Prüfening, die ad  Bacchanalium vorgeführten Stücke sogar als einen uralten Brauch (ex antiquissimo  more).* Mit großer Intensität widmete man sich schließlich dem Schultheater, das  seine didaktische und pädagogische Wirksamkeit bei der Vermittlung christlicher  Moral entfalten sollte. Die Aufführung der so genannten Finalkomödien, die meist  in die ersten Septembertage fiel, stellte den festlichen Abschluss des Schuljahres dar.  In Anwesenheit eines größeren Publikums, darunter hochstehenden und einfluss-  reichen Persönlichkeiten, den ansehnlichsten Gästen von Regensburg,’ agierten die  Zöglinge des Klosterseminars in dem kleinen, aber geschmackvollen Theatersaal  (errichtet 1740-1744) im zweiten Stock des Bräuhauses, den Abt Martin Pronath im  Jahr 1786 hatte wiederherstellen lassen;'° im Anschluss an die Vorstellungen wurden  die besten Schüler jeder Klasse mit einer Buchprämie belohnt. Gerade mit diesen  aufwendigen Inszenierungen am Ende des Schuljahres pflegte man eine repräsen-  tative Kultur nach außen, die das öffentliche Erscheinungsbild des Klosters Prüfe-  ning maßgeblich prägte.  Walther KLeMmmM, Benediktinisches Barocktheater im bayerischen Donautal, in: Studien und  Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner-Ordens und seiner Zweige 58 (1940) 228-358 [=  258], bes. 235—244, 251-254; Michael KoHLHÄUFL, Alcest und Daphnis in der bayerischen  Provinz — Ordensdichtung in Regensburg vor und nach Goethes Aufenthalt, in: Thilo BAUER  - Peter Styra (Hg.), „Der Weg führt durch Gassen  .“, Aus Regensburgs Literatur und  Geschichte. Festgabe für Eberhard Dünninger zum 65. Geburtstag, Regensburg 1999, 86-100;  Manfred KneDLIK, Theaterpflege in Oberpfälzer Prälatenklöstern des 18. Jahrhunderts, in:  Solemnitas (wie Anm. 2) 115-139, passim.  ° Wonnefeyer der Unterthanen am hohen Wahltage des Hochwürdigen, Hochwohlgebohr-  nen und Gnädigen Herrn Herrn Rupertus, des befreyten Stiftes Prifling würdigsten Abtes,  o.O. 1794, 19-20 (Exemplar: Bibliothek der Abtei Metten, Prüfeninger Mansarde 296-299,  Nr. 4).  7 KıeMmm, Barocktheater (wie Anm. 5) 353 [= 253].  ® P. Florian ScHAERL, Diarium Historicum Praecipue Monasterii Priflingensis et Viciniae  Facta, Fata, et eventus Anni 1797, referens; zit. nach: KLEMM, Barocktheater (wie Anm. 5) 341  [= 241].  ? So die zeitgenössischen Schilderungen von P. Edmund Walberer und P. Florian Schaerl;  vgl. KLeEMM, Barocktheater (wie Anm. 5) 235 u. 239.  n Vgl. Edmund WALBERER, Materialien zu einer Geschichte des Klosters Prüfening; zit.  nach: KıeMmMm, Barocktheater (wie Anm. 5) 235.  440Herrn Rupertus (1794) das Loblied A1l: Wıe selıg ıst C3, edel SeyN,|
Als Mensch hinzuwandeln, Sıch eines Herzens freun, Als Freund der
Armen andeln.Anlässe und Gelegenheiten zum Theaterspiel boten bestimmte biographische  Stationen oder Jubiläen des jeweiligen Abtes. Zu seinem Namenstag oder — seltener  — Geburtstag, zum Jahrestag seiner Wahl oder Weihe brachte man kleine Singspiele  oder Kantaten auf die Bühne, die gute Wünsche enthielten und dem Lobpreis des  Gefeierten dienten. So stimmt der Schlusschor in der Wonnefeyer der Unterthanen  am Wahltag des ... Herrn Rupertus (1794) das Loblied an: Wie selig ist es, edel seyn,|  Als Mensch so hinzuwandeln, | Sich eines guten Herzens freun, | Als Freund der  Armen handeln. | ... Wohl dem, der solche Schätze liebt, | Der sich im stäten Wohl-  thun übt, | In Liebe und Geduld, | Er kann nicht widerstehen, | Wenn Unterdrückte  flehen | Zu seiner offnen Vaterhuld!® Mit musikalisch-szenischen Darbietungen um-  rahmte man auch den Besuch hoher Gäste im Kloster, so 1799, als in Anwesenheit  der Herzogin Maria Anna von Birkenfeld-Gelnhausen eine Kantate mit dem Titel  Das Fest der Dankbarkeit erklang.” Die Recreationes, die ehrbare und maßvolle  (honesta et moderata) Unterhaltung und Belustigung versprachen, bildeten einen  relativ festen Spieltermin in der Fastnachtszeit; in seinem Diarium bezeichnete der  Historiker P. Florian Schaerl (+ 1803), Archivar des Klosters Prüfening, die ad  Bacchanalium vorgeführten Stücke sogar als einen uralten Brauch (ex antiquissimo  more).* Mit großer Intensität widmete man sich schließlich dem Schultheater, das  seine didaktische und pädagogische Wirksamkeit bei der Vermittlung christlicher  Moral entfalten sollte. Die Aufführung der so genannten Finalkomödien, die meist  in die ersten Septembertage fiel, stellte den festlichen Abschluss des Schuljahres dar.  In Anwesenheit eines größeren Publikums, darunter hochstehenden und einfluss-  reichen Persönlichkeiten, den ansehnlichsten Gästen von Regensburg,’ agierten die  Zöglinge des Klosterseminars in dem kleinen, aber geschmackvollen Theatersaal  (errichtet 1740-1744) im zweiten Stock des Bräuhauses, den Abt Martin Pronath im  Jahr 1786 hatte wiederherstellen lassen;'° im Anschluss an die Vorstellungen wurden  die besten Schüler jeder Klasse mit einer Buchprämie belohnt. Gerade mit diesen  aufwendigen Inszenierungen am Ende des Schuljahres pflegte man eine repräsen-  tative Kultur nach außen, die das öffentliche Erscheinungsbild des Klosters Prüfe-  ning maßgeblich prägte.  Walther KLeMmmM, Benediktinisches Barocktheater im bayerischen Donautal, in: Studien und  Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner-Ordens und seiner Zweige 58 (1940) 228-358 [=  258], bes. 235—244, 251-254; Michael KoHLHÄUFL, Alcest und Daphnis in der bayerischen  Provinz — Ordensdichtung in Regensburg vor und nach Goethes Aufenthalt, in: Thilo BAUER  - Peter Styra (Hg.), „Der Weg führt durch Gassen  .“, Aus Regensburgs Literatur und  Geschichte. Festgabe für Eberhard Dünninger zum 65. Geburtstag, Regensburg 1999, 86-100;  Manfred KneDLIK, Theaterpflege in Oberpfälzer Prälatenklöstern des 18. Jahrhunderts, in:  Solemnitas (wie Anm. 2) 115-139, passim.  ° Wonnefeyer der Unterthanen am hohen Wahltage des Hochwürdigen, Hochwohlgebohr-  nen und Gnädigen Herrn Herrn Rupertus, des befreyten Stiftes Prifling würdigsten Abtes,  o.O. 1794, 19-20 (Exemplar: Bibliothek der Abtei Metten, Prüfeninger Mansarde 296-299,  Nr. 4).  7 KıeMmm, Barocktheater (wie Anm. 5) 353 [= 253].  ® P. Florian ScHAERL, Diarium Historicum Praecipue Monasterii Priflingensis et Viciniae  Facta, Fata, et eventus Anni 1797, referens; zit. nach: KLEMM, Barocktheater (wie Anm. 5) 341  [= 241].  ? So die zeitgenössischen Schilderungen von P. Edmund Walberer und P. Florian Schaerl;  vgl. KLeEMM, Barocktheater (wie Anm. 5) 235 u. 239.  n Vgl. Edmund WALBERER, Materialien zu einer Geschichte des Klosters Prüfening; zit.  nach: KıeMmMm, Barocktheater (wie Anm. 5) 235.  440Wohl dem, der solche Schätze liebt, Der sıch ım staten Wohl-
thun übt, In Liebe und Geduld, Er bannn nıcht widerstehen, Wenn Unterdrückte
flehen Z7u seiner offnen Vaterhuld!® Mıt musıkalısch-szenischen Darbietungen
rahmte Ianl auch den Besuch hoher (sÄäste 1mM Kloster, 1799 als 1ın Anwesenheıt
der Herzogın Marıa Anna VO  — Birkenteld-Gelnhausen iıne Kantate miıt dem Tıtel
Das est der Dankbarkeit erklang.‘ Die Recreatıones, die ehrbare un mafßvolle
(honesta et moderata) Unterhaltung und Belustigung versprachen, bildeten einen
relatıv testen Spieltermin 1n der Fastnachtszeıt; ın seiınem Dıarıum bezeichnete der
Hıstoriker Florian Schaer] (T Archivar des Klosters Prüfening, die ad
Bacchanalium vorgeführten Stücke Oß als eiınen uralten Brauch (ex antıqu1ssımo
more).‘ Mıt großer Intensıtät wıdmete InNnan sıch schliefßlich dem Schultheater, das
seıne didaktische und pädagogische Wirksamkeit bei der Vermittlung christlicher
Moral enttalten sollte Dıie Aufführung der genannten Finalkomödien, dıe me1st
ın die ersten Septembertage fıel, stellte den festlichen Abschluss des Schuljahres dar.
In Anwesenheıt eınes größeren Publikums, darunter hochstehenden und eintluss-
reichen Persönlıichkeıiten, den ansehnlichsten (JÄästen “Üon Regensburg;’ aglıerten die
Zöglinge des Klosterseminars 1ın dem kleinen, aber geschmackvollen Theatersaal
(errichtet 744) 1M zweıten Stock des Bräuhauses, den Abt Martın Pronath 1M
Jahr 786 hatte wiıederherstellen lassen; 10 Anschluss die Vorstellungen wurden
dıe besten Schüler jeder Klasse mMIt einer Buchprämie elohnt. Gerade miıt diesen
aufwendigen Inszenierungen Ende des Schuljahres pflegte Inan ıne reprasen-
tatıve Kultur nach außen, die das öffentliche Erscheinungsbild des Klosters Prüfte-
nıng mafßgeblich pragte.
Walther KLEMM, Benediktinisches Barocktheater 1mM bayerischen Donautal, In Studien und
Mitteilungen ZU!T Geschichte des Benediktiner-Ordens und seıner Zweıge (1940) 228—358
258], bes 235—244, 251—-254; Miıchael KOHLHÄUFL, Alcest und Daphnıis 1ın der bayerischen
Provınz Ordensdichtung 1ın Regensburg VOT und ach Goethes Autfenthalt, 1N:! Thilo BAUER

Peter STYRA M „Der Weg tührt durch Gassen Aus Regensburgs Liıteratur und
Geschichte. Festgabe tfür Eberhard Dünninger ZU Geburtstag, Regensburg 1999, 86—1 0O;
Manftftred KNEDLIK, Theaterpflege ın Oberpfälzer Prälatenklöstern des 18. Jahrhunderts, in:
Solemnitas (wıe Anm 115—-139, passım.6 Wonneteyer der Unterthanen en Wahltage des Hochwürdigen, Hochwohlgebohr-
NenNn und Gnädıgen Herrn Herrn Rupertus, des befreyten Stiftes Prifling würdıgsten Abtes,
o. O 1794, 19—-20 (Exemplar: Bibliothek der Abte1 Metten, Prüfeninger Mansarde 296—-299,
Nr. +

KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 2353 253 ]
Florian SCHAERL, 1arıum Hıstorıcum Praecipue Monasterı11 Priflingensis Viciniae

Facta, Fata, et EVENTIUS Annı 1797, referens; ZAt. nach: KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 341
241]
9 SO die zeıtgenössischen Schilderungen VO Edmund Walberer und Florıan Schaerl;

vgl KLEMM, Barocktheater (wıe Anm 235 239
10 Vgl Edmund WALBERER, Materialıen eiıner Geschichte des Klosters Prüfening; ZATt.

ach: KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 235
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Als weıltaus bedeutendster Dramatıker 1St Rupert Kornmann CMNNCI), der 1785
als Philosophie- un! Mathematikprotessor 1n se1ın Protesskloster zurückgekehrt
war. Neben wissenschaftlichen Aufgaben übertrug ıhm Abt Martın Pronath auch
das Amt des Pater comicus.} Als Bühnendichter un! Spielleiter rachte Kornmann,
während seıner Schul- und Studienzeıt iın Amberg und Salzburg mıt der barocken
Theaterkultur der Jesuıiten und Benediktiner 1ın Berührung gekommen, das Prü-
feninger Stittstheater reicher Entfaltung. Literarısch ausnehmend produktıv, VOCI-

tasste auch ach seıner Wahl ZU Abt des Klosters Prüfening Februar 1790
ıne Reihe VO Gratulations- und Huldigungskantaten, Fastnachtspielen SOWIl1e

Finalkomödien, die über den testliıchen Rahmen hinaus ZUr Auseinandersetzung MI1t
der eigenen eıt gerieten. Schon die Tıtel früher Werke w1€e Der Verwalter un die
Armen. 2ıne Scene AMUMS$ dem menschlichen Leben oder Der gZute Fiıscher oder Das
Regıment der Bedienten. ıne sıttlıche Unterhaltung lassen erkennen, dass sıch in
seiınen Stücken ıne Abkehr VO prachtvoll inszenıerten, auf sinnenhafte Schau-
stellung bedachten Barocktheater vollzog, w1e noch 1774 ın dem Festspiel Dıie
Anfänge Prueflingens VO P. Johann Evangelıst Kaindl (1744-1823) miıt seınen MUS1-
kalischen Zwischenspielen, iıllusionıstischen Bühnenbildern und beeindruckenden
Massenszenen dokumentiert 1St.  1D Kornmann gestaltete seıne Singspiele Sıtten-
parabeln 1mM Sınne der Auftklärung, 1n möglıchst volkstümlıcher Sprache und miıt
Stoffen, die der Erlebniswelt der ländlichen und kleinbürgerlichen Bevölkerung ent-
OIMINMECN sınd. Dıie Lieder, die iın dıe eintache Handlung J1, sollten auch
den unteren, nıcht humanıstisch gebildeten Volksschichten die Botschaftt der Stücke
1ın eingiängıger Oorm vermuitteln. So endet das Sıngspiel Der Zute Fischer, das 1786
ZuUur Aufführung kam, mıit dem Chor Fs ebe der beglückte Mann! Der beinem
Schmeichler Unterthan Für sıch, und Arme lebt! Der Mensch, un Freund der
Armen Miıt zärtliıchem FErbarmen Durch Wohlthun sıch rächen strebt.‘

Aus der umfangreichen Literatur über Rupert Kornmann vgl [Johann Evangelıst KAINDL
Edmund WALBERER], Lebensgeschichte des Hochwürdigen, Hochwohlgebornen Herrn

Rupert Kornmann, Abtes VO Prifling, Mitglıed der Königlichen Akademıiıe der
München, 1: Rupert KORNMANN, Nachträge den beyden Sıbyllen der eıt und der elı-
710N, Regensburg 1818, 319—445; Rupert MITTERMÜLLER, Ergänzungen ZUT!T Bıographie und
liıterarıschen Tätigkeit des Abtes Rupert Kornmann aAus Prüfening, 1N; Studien und Miıtteijlun-
gCnh Zur Geschichte des Benediktiner-Ordens und seıner Zweıige (1883) 107-114, 335—356;
Hugo LANG, Der Hıstoriker als Prophet. Leben und Schriften des Abtes Rupert Kornmann

Tl 7)7 Nürnberg 194/; Paul MaI,; Rupert Kornmann P 7); etzter Abt VO Prü-
fening, 1! Georg SCHWAIGER (Hg.), Lebensbilder AaUusSs der Geschichte des Bıstums Regensburg,

(Beıträge ZUur Geschichte des Bıstums Regensburg 24), Regensburg 1990, 524—-533
12 Vgl WALBERER, Materialien: Er /Abt Martın Pronath] ließ uch Von dem Professor Kupert

einıge Theaterstücke verfassen, welche 919}  S den Kandıdaten, einıgen andern wweltlichen
Studenten und den Kloster-Seminaristen ZUur Fastnachtszeit un bey Preisvertheilungen ım
Kloster aufgeführet worden; ZIt. nach KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 2235

13 Johann Evangelist KAINDL, Dıie Anfänge Prueflingens, der hohen Wahlteyer des
Petrus, des löblichen Klosterstiftes ZUuU heiligen Rıtter Georgen ın Prüflingen wur-

dıgsten Abtes, 1n eiınem Schau- un Sıngspiele vorgestellet, Regensburg 1774 (Exemplar:
Universitätsbibliothek Regensburg, 21/B10144); vgl KLEMM, Barocktheater (wıe Anm.
237-238; Münster, Musıkpflege (wıe Anm. 4)

|Rupert KORNMANN],; Der ZuLE Fischer der Das Regiment der Bedienten. Eıne sıttliıche
Unterhaltung auf dem Theater. Lieder die 1mM Stücke vorkommen, o.0 786|,; ( (Exemplar:
Bibliothek der Abte1 Metten, Prüfeninger Mansarde 296—299, Nr. 3
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In diesen Versen klingt eın Moaotıv d das auch iın vielen VO Kornmanns spaterenWerken, iın seiınen Bühnenspielen W1e€e Lob- un: Irauerreden 15 gleichermaßen, seınen
Nıederschlag tinden wiırd: der empfindsame Menschenfreund, der sıch christlich
und autklärerisch motivıert das Schicksal der Bedürftigen rgt, der fahıg 1St,
das Herz rühren und Mildtätigkeit walten lassen. Im theatralischen Mıkrokosmos
1St damıt eın Aspekt angesprochen, der für seın Aufklärungsverständnis insgesamtcharakteristisch 1St. Kornmann stand deutlich 1ın der Tradıition eıner mafßvollen
katholischen Aufklärung, die sıch auf der unbestrittenen Basıs des christlichen
Glaubens dem drängenden Fortschritt des Zeitalters nıcht verschloss."® In seıner gC-schichtsphilosophischen Schriftt Sıbylle der eıt 1eterte ıne knappe Selbst-
darstellung: Ich bin weıt entfernt, mich den schönen Geist der wahren Auf-klärung erklären oder der Dummheit, dem Bıgottismus oder dem Wandeln ım
Finstern das Wort sprechen. Ich habe selbst sowohl ın meınem Beruf als 1n meiınem
Wirkungskreis der Aufklärung lange gedient und das Vergnügen gefühlt, durch e1Nn
sanftes Bearbeiten einer gutwilligen Erde Früchte sehen Echte Aufklärung steht
ım engsten Bündniıs mit der Religion UuN nur gemeınsam hönnen beide ZUu besten
der Sıtten und der Staaten wirken. Das Fundament tür die retormauftfklärerische
Praxıs sah freilich nıcht allein iın echter Religiosität, sondern auch 1ın eiıner Ge-
fühlsethik, die sıch 1mM Zeichen der Empfindsamkeit enttaltete. Wenn ıIn seınem
Sıngspiel VO 1786 zärtliches Erbarmen beschwor, hat diese frühe Äußerungdurchaus programmatiıschen Charakter iın seıner orge für die Grunduntertanen
des Klosters sollte S1e spater noch VO praktischer Bedeutung werden.® Seinen
Glauben dıe ursprünglıche Moralıtät des Geftühls teilte Kornmann MmMIit empfind-Aufklärern Ww1e Lorenz Westenrieder (1748-1 829), den Praeceptor Bavartiae, ”
mMi1t dem iıhn ıne freundschafrtliche Beziehung verband.“” In seınen Reden un
Abhandlungen (1779% einer Sammlung VO pädagogischen Erörterungen, benannteWestenrieder die Defizite eıner talsch verstandenen Aufklärung, die 1n ıhrer ber-
betonung VO Vernunft und Denken alles Herzlıiche, Gefühl und Innerlichkeit 4aUuS$S-
Z  ’ aber: Erkenntnis, die nıcht AaA heißem Antheiıl und Liebe geflossen 1St, se1l LOTE
Erkenntnis:;: Erzıehung musse mehr für dıe Wärme des Herzens, als des Verstandes
bedacht seyn. In diesem Sınn sınd die Schuldramen Kornmanns darautfhin angelegt,

15 Vgl SCHROTT, Kasualpredigten (wıe Anm. 44 / —455
16 Vgl MaAaI, Kornmann wıe Anm 11) 527
17 Rupert KORNMANN, Dıie Sıbylle der eıIt AaUsS$ der Orzeıt der polıtische Grundsätze

durch die Geschichte bewährt. Nebst eiıner Abhandlung ber die politische Dıivination. Zweıte
vollständige Ausgabe für miınder Begüterte, 3, Regensburg 1814, 289 (Exemplar: Staatlıche
Bıbliothek Regensburg, Prü

18 Vgl KAINDL WALBERER, Lebensgeschichte (wıe Anm. 11) 365—-370 Abt Rupert als
Freund un Vater der Armen.

19 Zu Westenrieder grundlegend: Wılhelm HAEFS, Aufklärung 1ın Altbayern. Leben, Werk
und Wırkung Lorenz Westenrieders, Neurıied 1998; vgl auch Wolfgang ÄLBRECHT, Zwischen
patrıotischer Spätaufklärung und relıg1öser Gegenautfklärung. Lorenz Westenrieder, der „Prae-
Ceptor Bavarıae“, 1N: DERS., Das Angenehme und das Nützliche. Fallstudien ZUur lıterarıschen
Spätaufklärung 1n Deutschland (Woltfenbütteler Studien ZU!T Aufklärung 23), Tübingen 1997/7,
113—-145

20 Zu den Beziehungen zwıschen Kornmann und Westenrieder vgl HAEFS, Westenrieder
(wıe Anm 19) 1024 Anm. 81

HAEFS, Westenrieder (wıe Anm 19) Vgl auch dıe Ausführungen VO Hans PÖRN-
BACHER, Das Leben als Spiel. Beobachtungen Zur bayerischen Lıteratur des 18. Jahrhunderts,
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Empfindungen wecken und persönlichkeitsbildend wiırken, MmMit dem End-
zweck, eiınen praktischen Beıtrag U Vervollkommnung des GemeıLnwesens
eısten.

Mıt dem Singspiel 7 ween Schullehrer ın einem Dorfe,“ das 1790 anlässlich der
Preisverteilung Schuljahresende erstmals auf dıe Bühne des Prüfeninger Stifts-
theaters gelangte, bekannte sıch ZU gesellschaftspolitischen Grundauftrag der
Aufklärung: der Erziehung.“ [ )ass das sıttliche Gemüälde literariıschen Vorbildern
verpflichtet 1St, lässt schon der Tiıtel erkennen, der sıch auf das Bühnenspiel Dıie
Dorfschule (1783) des Tegernseer Benediktiners Heıinrich Braun (1732-1792), eines
der bedeutendsten Schulretormer 1m Kurtürstentum Bayern, ezieht. uch 1ın der
inhaltlichen Konzeption, unterschiedliche Bıldungs- und Erzıiehungssysteme MIt-
einander konfrontieren, und der Personencharakteristik stehen sıch beide Texte
nahe. In Musık ZESEIZL wurden die 7 ween Schullehrer VO  - Benno Grueber

aUus dem Benediktinerkloster Weltenburg, der wıederholt mıiıt Kornmann —

ammenarbeitete.“* Dıie Aufführungsgeschichte ze1igt, dass sıch das Stück offenbar
großer Wertschätzung ertreute. Wiährend 1M Stittstheater dieser eıt bedingt
durch die spezifischen Entstehungsbedingungen klösterlicher Gelegenheıtslıteratur:
die Bindung einen aktuellen Kasus gemeınhın keıine Wiıederholungen yab,
sSseLI7ZieE INa  - die 7ween Schullehrer ın Prüfening wıederholt in Szene (September 1790,

und Februar L/ wobe!I der sozıale Status der Festgäste, darunter Fürstabt
Coelestin Steiglehner VO St mMmmeram SOWIl1e Erbprinz Karl Alexander VO' Thurn
un Taxıs, den repräsentatıven Anspruch der theatralıschen Darbietung Nier-
etrich.” uch nach dem historischen Einschnitt des Jahres 1803 geriet das Stück
nıcht 1n Vergessenheit: SO sınd Aufführungen 808 ın eyarn, der elt Konven-
tualen des ehemalıgen Augustiner-Chorherrenstifts mıtwiırkten, und 1811 in Strau-
bıng durch die Studierenden der königl. Baıer Studienanstalt belegt;  26 durch
Neudrucke (Stadtamhof 1804, Straubing wurde das Bühnenwerk auch einem
größeren Publikum zugänglich.“

Dıie Z ween Schullehrer?® verbinden die dee der Nächstenliebe mMIt Grundsätzen
aufgeklärter Pädagogık. Während der alte, trage Schulmeister, der seıne Tage zumeıst

1N: Zeitschritt tür bayerische Landesgeschichte 60 819—-835, bes 828—830 Westen-
rieders Autsatz Warum wenıg Schriften für das Herz gebe?

Rupert KORNMANN, 7ween Schullehrer 1ın einem Dorfe, der die eENIgESENSESETIZLE Er-
zıehung, eın sıttliches Gemüälde ın drey Aufzügen, 1790 (Exemplar: Staatliıche Bibliothek
Regensburg, Kat. C 602)

23 Vgl Ilse BÜRMANN U, (Hg.), Zeitalter der Aufklärung Zeıtalter der Pädagogık. Zu den
Ambivalenzen eiıner Epoche (Geschichte und Pädagogik 14), Münster 2000

24 Vgl Robert MÜNSTER, Benno rtmann ka796) und dıe Musık 1M Kloster Welten-
burg ın den etzten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts, Abensberg 1996; MUÜNSTER, Musikpflege
(wıe Anm. 4) passım.25 Vgl KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 239 mMi1t den otızen aus Florıan Schaerls
2Arıum.

26 Vgl Florian SEPP, Die Musıkpflege 1mM Augustiner-Chorherrenstift Weyarn 1mM 18. Jahr-
hundert, In: Zeitschrift tür bayerıische Landesgeschichte 65 (2002) 488; MÜNSTER, Benno Ort-
Mannn (wıe Anm 24) ı7

27 Exemplare der Ausgabe VO:  — 1804 besitzen die Universitätsbibliothek München (8 lat.
C: 236, 7/1) und die Staatliche Bıbliothek Regensburg (Rat 1V. 6063); der Straubinger ruck
1st 1n der Bayerischen Staatsbibliothek München (Slg. Her 385) überlietert.

28 Ziıtiert wırd 1M Folgenden ach dem Neudruck der Liedtexte 11 Hans PÖRNBACHER
(Hg.), Dıie Lıiteratur des 18. Jahrhunderts Das Zeitalter der Aufklärung (Bayerische Biıblio-
thek 3 > München 1990, 482—491, Miı1t Angabe des Liedes (ın römiıschen Zıffern).
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zechend 1mM Wırtshaus verbringt, das rückständige, auf Zucht und Strenge gegruün-dete Prinzıp der Ruthe (V) verkörpert, vertritt der TNECUEC Lehrer mıiıt dem sprechen-den Namen Liebwerth tortschrittliche Erziehungsmethoden 1mM Sınne Jean-JacquesRousseaus: Ganz ohne Zwang, mıt Eınfühlungsvermögen musse dıe Anleıtung der
Schüler durch den Pädagogen erfolgen (AI die euch Zut erziehn Und zärtlich sıch

euch bemühn). Es gelte, durch bedachtsames Einwirken die natürlıchen Anlagendes Menschen wachsen lassen; für Gedeihen o die Natur selbst, WeNn
InNnan S1eE 1Ur mıiıt liebevoller Pflege unterstützt.“” Sinnbild der rechten Erziehung 1St
das 1m Eröffnungschor besungene Bäumchen, das VO: Sturme frey (I) voller
Blüte gelangt. Der Junge Lehrer Liebwerth führt seıne Schüler Zur Menschenliebe,

eıner Liebe, die auch über Feinde sıegt (II), ZUuUr Achtung des hohen Alters und der
alten Sıtte. Aus der empfindsamen Dısposıition erwächst die Bereitschaft ZUur eintüh-
lenden Anteilnahme unglücklichen Schicksal anderer Menschen. In helfendem
Handeln, das eiınem N, alten Mann (1X) gilt, tindet das Mitleidsvermögen VO  -
Liebwerths Zöglingen sıchtbaren Ausdruck. Emphatisch wırd 1mM Schlusschor noch
eiınmal das philanthropische Prinzıp beschworen: Des Nächsten Herz /zu/] erquik-en Wıe schön, OLE herrlich ıst nıcht! Es hleibe ewig Pflicht Das
Stück endet 1ın allgemeiner Versöhnung, da selbst der alte Schulmeister schließlich
seıne Gesinnung ändert: Auch M1r hat das Herz gestossen (A1V) un ın den SC-meıinschaftlichen Gesang froher Lieder einstimmt. Das Herz als Ursprung verteiner-
ter Sensibilität” damıt wırd eın Leitmotiv empfindsamer Gefühlskultur aufgeru-ten, das ıne affektive Reaktion des Zuschauers auslösen soll Miıt ıhrer gemeın-schaftsstiftenden Kraft begründet dıe Fähigkeıit der sensuellen Wahrnehmung ıhrer-
se1lıts suggerlert die Bühnenhandlung jenen Zustand der Glückseligkeit, der
der Spiıtze des autklärerischen Bıldungsideals steht.

Vom pädagogischen Impetus Kornmanns 1st auch das 1791 auf der PrüfeningerSchulbühne aufgeführte Sıngspiel Dıiıe Unterthanen durchzogen.” Das änd-
liche Sıttengemälde ın fünf Aufzügen, wıederum vertont durch Benno Grueber,
erwıes sıch als oroßer Theatererfolg; weıtere Inszenıerungen folgten 1m Ballhaus des
Fürsten Car| Anselm VO:  - Thurn un! axX1ls iın Regensburg, 1MmM türstbischöflichen
Lyzeum ın Freising (1793) 1mM Gregorianum 1in München (17973; darunter eiınmal 1ın
Anwesenheit des Kurfürsten Karl Theodor, in den Lyzeen Burghausenun: FEichstätt (1818) SOWIe in den Klöstern Beuerberg und Holzen.““

29 Vgl KOHLHÄUFL, Ordensdichtung (wıe Anm. 96
30 Zum Moaotiıv des erzens in den Kanzelreden Kornmanns vgl SCHROTT, Kasualpredigten(wıe Anm 451—452, 454

|Kupert KORNMANN], Dıie guten nterthanen. Eın ländlıches Gemälde, miıt Gesang,1ın tünf Aufzügen. Aufgeführt bey der Preisevertheilung Prifling, . \ 1791 (Exemplar:Klosterbibliothek Weltenburg, Lıit. SCIIN, 291). Die Musık VO Benno Grueber lıegt ın einer
Abschriuft durch den Ottobeurer Gregor Hılber (1757-1 832) VOI, autbewahrt ursprüngliıch1m Kloster Holzen, heute 1mM Kloster Ursberg; vgl Nıcole SCHWINDT-GROSS Barbara ZUBER,
Die Musıkhandschriften der St. Josefskongregation Ursberg, des Cassıaneums Donauwörth
und der Malteser-Stiftung Amberg (Kataloge bayerischer Musiıksammlungen 15} München
1992, URS

37 Vgl KLEMM, Barocktheater (wıe Anm. 347 und Nr. 45; MÜNSTER, Musıkpflege (wıe
Anm 4 9 KOHLHÄUFL, Ordensdichtung (wıe Anm. 9 9 KNEDLIK, Theaterpflege (wıe
Anm. 5) 128, 133—134
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Im Spannungstfeld VO gutem und schlechtem TIun enttaltet sıch die dramatische
Handlung.” Der Inhalt 1St;, kurz zusammengefasst, folgender: Dıie bäuerliche Be-
völkerung eınes Dortes retitet iıhren Grundherrn, der durch eın Brandunglück 1n
wirtschaftliche Not geraten W al, VOT den Machenschaften eiınes unbarmherzigen
Gläubigers und eınes korrupten Amtmannes. Der adlıge Grundeigentümer, der
noch ganz tradıtionell denwichtigsten Bezugspunkt der dörflichen Gesellschaft bıldet,
verfügt über Altruismus und Empathıie; die Bauern rühmen ıhn als guten, Ja als den
hbesten Herrn, den alle Unterthanen “VonNn Herzen lieben (6) als wohlthätigsten
Mann “VO:  _ der Welt (81) Miıtleidige Empfindung erscheint als Grundakkord seınes
Charakters. Selbst 1n größter Verzweiflung 1st noch bereıt, Menschlichkeit üben
und eiınem Schuldner, einem Unterthan, Barmherzigkeit erweısen 55-57)
Das Herz als Sıtz der Liebe verwelılst leitmotivisch auf dıe Menschentreundlichkeit
und Uneigennützigkeıt des Edelmannes, un se1ın Diener klagt angesichts des N1VCI-

dienten Unglücks: /SJoll möglıch SCYN, da der Hımmel dıe Belohnung eines
Herzens einer andern Welt vorbehalten habe® (93) Berührt VO  5 der Not des

Grundherrn, der iıhnen als Herr und Vater (97) gilt, entschließen sıch die gutherzi-
SCcTt Unterthanen (93) ZUTr Hılte So gewährt der Dortführer dem Edelmann Unter-
kunft und TOot (15% und seiıner Autorität folgend 1st dıe örtfliche Gemeinschaftt
bereit, ıhr Haab und (Jut für den besteln] der (Juten (98) verpfänden. Kornmann
zeichnet eın überaus posıtıves Bıld VO:  - der bäuerlichen Welt, VO:  - iıhrem Bıedersinn,
ihrem Patrıotismus, iıhrem Traditionsbewusstsein. Der Kammerdiener rühmt die
ländliche rechtschaffene Famailie, während dem Leben ın der Stadt 1Ur tietfe Mıss-
achtung entgegenbringt: hätten I01LY UuNS ın dıe Stadt geflüchtet, OLV Waren gewi/ß ın
aller Höflichkeit verhungert 9); und spater ekennt gegenüber der Tochter se1ınes
Wohltäters: /SJo mMmussen LTr enn aAM den Strohhütten Liebe UN: Dankbarkeit
lernen (66) Deutlich wird, dass die ländliche Bevölkerung „VOIN alters her“ eiınem
Normen- und Wertesystem verhaftet ist, das VO eıner Generatıiıon Zur nächsten
weıtergegeben höchste Legıtimität besıtzt. SO halt der Dortfführer seıne Töchter
ZUuU Gehorsam gegenüber der Obrigkeıt A und bekräftigt dies miıt den Worten:
Seht, meıne Kinder! haben Alten gedacht denk iıch, un musset ıhr
auch denken, WwWenn ıhr glücklich SEYN zwollet. (7Z1) Dıie Möglichkeıit der pannung
zwischen Herr und Knecht, zwıischen adlıgem Grundherrn und Bauern, und
schließlich zwıschen Regent und Untertanen wırd 1n diesem Kontext kaum reflek-
tiert. Über Generationen hinweg hat der Wertmad{fßstab gegolten: Ehrlich, LreM, un
vredlich SCV, Männer rag meısten e1n. Ehrlich, Lreu, un Zul gethan, Macht
den deutschen Mannn (34), und noch ımmer besitzen die überkommenen sozıalen
Strukturen ihre geradezu sıttlıche Wertigkeit: Wır haben ın dem Dorfe Dıie bravsten
Männer, die WISSEN, Daß LE dıe Herrschaft lieben mMussen (44)

Hoffnungsträger sınd die Kınder, VO ıhren Eltern Untertanen (68) C1I-

o  n In charakterıistischer Weise 1St dıe sozial-politische Zielsetzung mıt humanı-
taren Motiven verknüpft: ” Individuelles Glück 1e6% sıch nach zeıtgenössıschem
Verständnis 1Ur innerhalb des „gemeınen Nutzens“ der Gesellschaft suchen, deren

33 Im Folgenden zıtlert ach dem Druck Die gyuten Unterthanen eın ländlıches Sıtten-
gemälde mMi1t Gesang VO' eiınem Freunde der Volkstugenden, München 1797 (Exemplar:
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, 1220 cb).

Vg Horst MÖLLER, Vernunft und Kritik. Deutsche Aufklärung 1mM und 18. Jahrhun-
dert, Frankturt 1986, 187
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ständısche Struktur fur Kornmann außer rage steht; INan könne nıcht gLücklich
werden, Wenn MAN seine Herrschaft verachtet (68) In der typologischen Zeichnung
der Kınder als empfindungsfähige Gestalten (9—12, /2) gerat auch der anthropologi-
sche Ausgangspunkt der Aufklärung ın den Blick Edel, rein, unschuldig, erscheinen
S1e als Vertreter einer e1inst unverdorbenen Menschheıt, eriınnern S1e deren trühen
Naturzustand. In ıhrem „wahren“ del ruhen alle Hoffnungen auf ıne glückliche
Organısierung menschlichen ase1ns beschlossen.

Der Amtmann repräsentiert dagegen die Welt einer verdorbenen Auto-
kratie. Er 1sSt böse, WwI1e der FEdelmann Zut 1St (6) Eın Phraseur, der sıch mıiıt großen
Worten als pflichtbewusster Bürger, als Mannn VO  > Furcht un Ehre (28) vorstellt,
erweıst sıch Spitzl1”” als korrupter Bıedermann, der VOT allem das eıgene Schätchen
1NSs Irockene bringen sucht. In seiner abgründıgen Intamie schreckt VOTLT nıchts
zurück; se1ın Handeln entlarvt ıhn als Ungeheuer (18), dem Menschlichkeit und
Barmherzigkeit vollkommen tremd sınd. Hıerin gleicht dem Gläubiger, der seıne
unmenschlichen Geschätte Hıntansetzung un Vergessenheit der erstien Em-
pfindungen der Liebe (65) betreıbt.

Gemäß seiınem pädagogischen Anspruch, auf der Schulbühne praktısche and-
lungsorientierung geben, tührt Kornmann die dramatıschen Verwicklungen
einem glücklichen Ende Angesichts der Allıanz der Rechtschaffenen, Mitleidigen
und Großmütigen vVerIMmMas das perfide Bubenstück nıcht gelingen, und der Amt-
Iannn wırd mıt den Worten vertrieben: Entferne dich Bösewicht! und schände durch
deine Gegenwart den Auftritt der Liebe nıcht Im Schlusstableau entsteht
das Bıld einer harmonischen, patrımon1alen Welt, die auf dem Prinzıp wechsel-
seıtiger Liebe und TIreue gegründet 1StT. Der Schlusschor der Bauern bringt Jjene
redliche Gesinnung ZUuU Ausdruck, die Kornmann als Grundlage wahrer Staats-
testigkeit verstanden wıssen wollte Nur der heifßt Mann, und LIreuer Unterthan Der
seine Herren wahrhaft liebt, Und nNıe des Nächsten oth vergifßt; Der seinem
Fürsten yedlich giebt, Was SeINES Fürsten ıst Im unmittelbaren zeıtliıchen
Kontext der revolutionären Ereignisse ın Frankreich beschwört das Gegenbild
eiıner ständısch-korporativen Gesellschaftsordnung, der alleın stabilisıerende Kraft
beizumessen 1St. Gleichwohl gilt ıhm eın behutsamer reformerischer Aufklärungs-
PIOZCSS als unverzichtbar, wobe!I den Akzent auf sozlialpraktische Fragen legt
Kornmann ıdentitiziert Ühnlıch Ww1e€e Lorenz Westenrieder: Den Bürger und Bauern
aufklären, ll ANCNHständische Struktur für Kornmann außer Frage steht; man könne nicht glücklich  werden, wenn man seine Herrschaft verachtet (68). In der typologischen Zeichnung  der Kinder als empfindungsfähige Gestalten (9-12, 72) gerät auch der anthropologi-  sche Ausgangspunkt der Aufklärung in den Blick: Edel, rein, unschuldig, erscheinen  sie als Vertreter einer einst unverdorbenen Menschheit, erinnern sie an deren frühen  Naturzustand. In ihrem „wahren“ Adel ruhen alle Hoffnungen auf eine glückliche  Organisierung menschlichen Daseins beschlossen.  Der grausame Amtmann repräsentiert dagegen die Welt einer verdorbenen Auto-  kratie. Er ist so böse, wie der Edelmann gut ist (6). Ein Phraseur, der sich mit großen  Worten als pflichtbewusster Bürger, als Mann von Furcht und Ehre (28) vorstellt,  erweist sich Spitzl” als korrupter Biedermann, der vor allem das eigene Schäfchen  ins Trockene zu bringen sucht. In seiner abgründigen Infamie schreckt er vor nichts  zurück; sein Handeln entlarvt ihn als Ungeheuer (18), dem Menschlichkeit und  Barmherzigkeit vollkommen fremd sind. Hierin gleicht er dem Gläubiger, der seine  unmenschlichen Geschäfte unter Hintansetzung und Vergessenheit der ersten Em-  pfindungen der Liebe (65) betreibt.  Gemäß seinem pädagogischen Anspruch, auf der Schulbühne praktische Hand-  lungsorientierung zu geben, führt Kornmann die dramatischen Verwicklungen zu  einem glücklichen Ende. Angesichts der Allianz der Rechtschaffenen, Mitleidigen  und Großmütigen vermag das perfide Bubenstück nicht zu gelingen, und der Amt-  mann wird mit den Worten vertrieben: Entferne dich Bösewicht! und schände durch  deine Gegenwart den Auftritt der Liebe nicht (100). Im Schlusstableau entsteht  das Bild einer harmonischen, patrimonialen Welt, die auf dem Prinzip wechsel-  seitiger Liebe und Treue (100) gegründet ist. Der Schlusschor der Bauern bringt jene  redliche Gesinnung zum Ausdruck, die Kornmann als Grundlage wahrer Staats-  festigkeit verstanden wissen wollte: Nur der heißt Mann, und treuer Unterthan | Der  seine Herren wahrhaft liebt, | Und nie des Nächsten Noth vergißt; | Der seinem  Fürsten redlich gieb%*‚ | Was seines Fürsten ist (101). Im unmittelbaren zeitlichen  Kontext der revolutionären Ereignisse in Frankreich beschwört er das Gegenbild  einer ständisch-korporativen Gesellschaftsordnung, der allein stabilisierende Kraft  beizumessen ist. Gleichwohl gilt ihm ein behutsamer reformerischer Aufklärungs-  prozess als unverzichtbar, wobei er den Akzent auf sozialpraktische Fragen legt.  Kornmann identifiziert — ähnlich wie Lorenz Westenrieder: Den Bürger und Bauern  aufklären, will sagen ... ihn zu einen recht guten Christen, Bürger und Unterthanen  machen® — Aufklärung mit Loyalität, die ein friedliches Zusammenleben der  Menschen ermöglichen soll. Über die (äußere) Vermittlung sittlicher und morali-  scher Wertmaßstäbe hinaus sind natürliche Empfindungen - Menschenliebe, Mitleid  — zu kultivieren und in soziale Aktivität zu überführen. Eine besondere Rolle misst  Kornmann dabei offensichtlich dem Landadel zu, der in seiner ökonomischen Bin-  dung an Grund und Boden mit der bäuerlichen Lebenswelt gewisse Werte teilte.” In  forcierter Engführung der politischen und sozialen Zusammenhänge suggeriert die  ® Unter diesem Namen ist der Amtmann im Rollenverzeichnis aufgeführt; im Text-trägt er  den sprechenden Namen Eisenmann.  © Lorenz WESTENRIEDER, Beyträge zur vaterländischen Historie, Geographie, Statistik und  Landwirthschaft, samt einer Uebersicht der schönen Literatur, Bd. 3, München 1790, 341; zit.  nach: ALBRECHT, Lorenz Westenrieder (wie Anm. 19) 137-138.  2000, 77.  ” Vgl. Barbara STOLLBERG-RILINGER, Europa im Jahrhundert der Aufklärung, Stuttgart  446ıhn einen recht Christen, Bürger und Unterthanen

machen? Aufklärung mıt Loyalıtät, die eın friedliches Zusammenleben der
Menschen ermöglıchen soll ber dıe (äußere) Vermittlung sıttlıcher und moralı-
scher Wertma{fßstäbe hınaus sınd natürliche Empfindungen Menschenliebe, Mıiıtleid

kultivieren und iın sozıale Aktivität überführen. ıne besondere Rolle misst
Kornmann dabei offensichrtlich dem Landadel Z der 1ın seıner ökonomischen Bın-
dung rund und Boden mıiıt der bäuerlichen Lebenswelt ZEWI1SSE Werte teilte.” In
forcierter Engführung der polıtiıschen und sozıalen Zusammenhänge suggerlert die

35 Unter diesem Namen 1st der mtmann 1m Rollenverzeichnis aufgeführt; 1mM Text-trägt
den sprechenden Namen Eısenmann.

Lorenz WESTENRIEDER, Beyträge ZUr vaterländıschen Hıstorie, Geographie, Statistik und
Landwirthschaft, SamıL®e eiıner Uebersicht der schönen Lıteratur, 3) München 1790, 341; ZıIt
ach: ÄLBRECHT, Lorenz Westenrieder (wıe Anm. 19) 137—-138

2000, FW

3/ Vgl Barbara STOLLBERG-RILINGER, Europa 1mM Jahrhundert der Auftklärung, Stuttgart
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dramatısche Handlung der Guten Unterthanen, durch Menschenfreundlichkeit und
verantwortungsvolle Fürsorge ließe sıch verhindern, dass die weltzerstörenden Pro-
bleme Kleinen erst auftauchen

(3anz offensichtlich WAar dıe Furcht VOT den destruktiven Auswirkungen gewalt-
Veränderungsprozesse, die Kornmann entschıedener Kritik der Fran-

zösıschen Revolution veranlasste Schon den (Juten Unterthanen e der
Bühnendichter, auf Mäßigung edacht nıcht Gewalttätigkeiten kommen
wırkt der Dortftführer beschwichtigend auf die Bauern C1IMN, die dem Amtmann MI1Tt

Watfengewalt begegnen wollen: Pfau: der Schande! schämet euch MA1L solchen Unter-
nehmungen. Mıt Gewalt ı1sSE nıchts gethan (85) Antirevolutionäre one schlug Korn-
INnann nıcht NUur sCciINenN Predigten der 1790er Jahre an,iın Klıma der zuneh-
menden Radikalisierung mühte sıch auch ı der ÜÖperette !] Dıie Versteigerung,
oder ÄKeiner zwııll S$21€E haben un Alle zwvollen s21€E€ haben, dıe 1797 Anwesenheiıit des
Erbprinzen Karl Alexander VO Thurn und Taxıs aufgeführt wurde, das welthistori-
sche Geschehen auf der Bühne des Stittstheaters bewältigen Zu verste1gern 1ST dıe
Statue der Gerechtigkeit Von den melsten verschmäht und verlacht Z erwiırbt
S1C ein (sJärtner Aaus Dietät gegenüber dem Vorbesıitzer, sCcC1INEM rüheren Herrn Leb-
haftfteres Interesse findet S1C erst als das Gerücht diıe Welt das Schwert der
Statue estehe 4aus rTe1NeEeMmM Sılber Sofort wiırd die enge VO  — hemmungsloser Giler
ergriffen (GrJrosser Gott! verlieren dıe Menschen Verstand un Herz über dem
Glanz der Metalle! (11 Eın geradezu revolutionärer Sturm C1IMN, der dıe
Wala)ge der Gerechtigkeit zerknickt (11 Dem lärmenden Tumult kann schließ-
ıch C1iMN Rıttmeıister C1M Ende bereıten, der für Aufklärung die Schar der
Spekulanten ıhre Schranken verwe1lst Niedrige Seelen! ıhr sollt euch dıe Seele
hinein schämen! Fın Brocken Sılber 1sE euch lieber, als dıie Justıtz (II und S1IC ZUuU
Tanz das Standbild der Gerechtigkeit ZWINgL Metaphoriısch wırd damıt der Lra-
ditionellen Werteordnung, die alleın Heiterkeit Ruhe Un Glück (II verspricht
wiıeder Geltung verschafftft dıe der anz die Freiheitsbäume (11 zerstoren
drohte In ıhren burlesken Elementen die Versteigerung die beiden
Revolutionskomödien Goethes aus dem Jahr 793 die Zeıitstücke Der Bürgergeneral
un Dıie Aufgeregten, denen der Weıi1marer Dıichter die Welthistorie auf Ce1n
schwankhaftes Format reduziert das ‚aufgeregte revolutionäre Geschehen dem (Ge-
ächter des Publikums preisgıibt 40 Als verkleinernde Posse, als Zerrbild bringt auch

38 Vgl LWa [Rupert KORNMANN], Die Hand des Herrn Fıne Predigt bey Gelegenheıit der
Imfünfzigjährigen Priesterthums Feyer des würdigen Sen10rs VO  - Prifling Gregor Pez

Jahre 798 Regensburg 1816 Was hat UNLS nıcht das gegenwartıge Jahrhundert für glänzende
Hoffnungen vorgespiegelt? welche schönen Aussıichten hat eröffnet? welche Freiheit welche
Gleichheit welchen Reichthum, welche Zufriedenheit welcher Flor, welches MC} hat Der-

sprochen?®? und HN IL Natıonen, dıe diesen weitumfassenden Verheißungen, die-
SE großen, betäubenden Wortspiele beygetreten sind®? Verlassen gefesselt, geplündert!
Nur ı FElende gleich!; A d ach SCHROTT, Kasualpredigten (wıe Anm 454—455

? Die Liedtexte lıegen edruckt VOT |Rupert KORNMANN], Dıie Versteigerung, der:
Keıiner wiıll SIC haben und Alle wollen SIC haben Eıne Operette ı Aufzügen, 10
1797 (Exemplar Bibliothek der Abte1 Metten, Prüfeninger Mansarde 296—-299 Nr Im
Archiv der Abte!i Metten (Prüfeninger Mansarde5l Kaınd| Ms 4° 92) befindet
sıch zudem C111 Manuskrıiıpt (24 ), das den lext des Stückes überlietert Herrn

Dr Michael Kaufmann OSB danke ıch herzliıch für Hılte
Vgl Wolfgang KOTHE, Goethes Revolutionsdramen, DERS Deutsche Revolutions-

dramatı SECEIT Goethe, Darmstadt 1989 21—44
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Kornmann die Grande Revolution auf die Bühne Der Aufruhr (1I1 gleichsam
11 lokale Volkserhebung, resultiert AUSs selbstsüchtigen otıven Aaus dem Be-
streben materiellen Vorteil Indem F1ıgennutz und Rücksichts-
losıgkeit der Protagonisten entlarven sucht denunziert gleichzeıtig die politı-
schen Umwälzungen der Epoche und deren nach SCILICIIN Verständnıiıs dubiose
Beweggründe Und sıeht sc1NhN Gegenentwurf Aaus Aus der Entfaltung der ur-
lıchen Anlagen (Schön UunN Zul 1SE die Natur, 11 erwachsen iındıviduelle Integrität
und ethisches Empfinden WIC sıch der pOSIT.IVCH ıgur des Gärtners, ınfes/
Naturmann/[s/ geradhın aber ehrlich 1), studieren lässt Er hat die Gerechtig-
keit SC1NCMN SchutzI und yıtterlich gehandelt (11 Und
Schlusschor wırd wıederum die ständısche Ordnung als beste Sozialverfassung BC-
PT1CSCN,; die goldene Regel für den christlichen Bürger und Bauern lautet die CISC-
11CIN Interessen dem Gemeinwohl unterzuordnen und tatıge Menschenliebe üben
Es ebe jeder brave Mann! Der ZuL un yedlich denkt! Der nuLkzetk nukzen
bannn Nıe seC1iNeNn Bruder yränkt! Es lebe, WwWer dem Kaıser gzebt Das Wa des
Kaızısers ıst/! Wer S$ECLINEN Nächsten thätig liebt Nıe Not vergı/st (I1 Freilich
sınd auch die Großen der Welt ıhrer gesellschaftlichen Verantwortung nıcht ent-
bunden Indem Kornmann den Rıttmeıister die Statue der Gerechtigkeit sec1iNnemM
Fürsten bringen lässt damıt Ssıe täglıch sıeht (I1 7) den Mächtigen die
den Theateraufführungen verschıiedentlich selbst beiwohnten die Aufgabe die
ANSCHNICSSCHEN Rahmenbedingungen für C1M siıcheres und friedliches Miteinander
garantıeren In Grundzügen leuchtet der Versteigerung auch das Bıld
Herrschaft autf

Im Schlagschatten der vaterländıschen Reformbewegung Bayern beschwor
Rupert Kornmann sC1INCH Schuldramen die Notwendigkeıt erzieherischer Unter-
nehmungen, das Zute Bestehende VOT den zerstörenden Mächten des Zeitalters
retiten In diesem Sınne stand radıkalen, tanatıschen Aufklärung, ıhrer C111-

Vernunftgläubigkeit krıitisch ablehnend gegenüber Rückblickend beklagte
der Sıbylle der Relıgion (1813) Jetzt zwähnt s$21C das goldene Zeiıtalter herbeizu-

führen S16 MLLE dem Geiste der Zerstörung Verbindung Aufklärung
Aufklärung Daher geschah ANnNN da/fs der Same der Aufklärung, den mMan

den VETSANSECENEN ahrhunderten ausgestrenet hat den folgenden solche Früchte
LTUG, zworüber der gZute Mensch heiße Iränen vergıefßet c 41 Wahrhatte Aufklärung
estand für ıhn dagegen darın das Herz des Menschen bilden rationalen
und emotionalen Fähigkeiten Eınklang MI1 Westenrieders Bestiımmung des
Wortes „aufklären Platz machen dem Licht Verstand un Herz enttal-
ten, sıttlıches Empfinden und Humanıtät Öördern patriotisches Denken
und Handeln hervorzubringen Patrıotismus 1St dabei Anschluss tradıerte Vor-
stellungen als staatsbürgerliche Latlıge Gemeinnüätzigkeit verstehen 4 3 uch

41 Rupert KORNMANN Die Sıbylle der Relıgion Aaus der Welt und Menschengeschichte
Nebst Abhandlung über die goldenen Zeıtalter, 1, München 1815, 40O—91 Und SC1-

NnNenNn Nachträgen den beyden Sıbyllen der eıt und der Religion, Regensburg 1818, schreıbt
Kornmann entsprechend: Man hat dem göttlichen Lichte der Aufklärung verdanken,

INa ZUY eıt der Revolution, dafß die Völker frey geworden. Ach, WAadre dieses Licht N1Le

aufgegangen! (97)
2 Lorenz WESTENRIEDER, Baierische Beytragen x schönen, und nützlıchen Lıtteratur,

Jg. Zi München 1780, 1331 Z1IL. ach ÄLBRECHT, Lorenz Westenrieder (wıe Anm 19) 115
4 3 Vgl ÄLBRECHT, Lorenz Westenrieder (wıe Anm. 19) 130
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seıner politischen Perspektive blieb Kornmann konservativ, galt ıhm doch die BC-gliederte, patrımon1ale Ständegesellschaft als eın bewährtes 5System, 1ın dem sıch die
private, indıviduelle Glückseligkeit erreichen 1eß

In den Schuldramen wiırd Ostentatıv eın patrıotischer Ton angeschlagen, der auch
ın den Schritten VO manchem anderen klerikalen Standesgenossen dieser Jahre -klingt. So umschrieb eLtwa Benno Ortmann (1752-1811), eın Mitbruder AUuUsSs Prü-
fening, der 1796 F Rektor des kurtürstlichen Gymnasıums 1n München aufgestie-
gCcn WAal, seıne pädagogischen Ziele mıt den Worten: den Studierenden meıines
Vaterlandes ıIn UNseEereNn brıitischen Zeiıten redlichgemeinte Wıinke geben, WE Sze
siıch durch Hochschätzung, und thätige Ausübung des Christenthumes, durch Sıtt-
samkeıt, Berufserfüllung, un frühe Arbeitsamkeit, dem Beyfall Gottes, un die
Achtung des vaterländischen Publikums erwerben können, einst als christlich-
redliche Patrıoten Gott geben, Wa Gottes, und dem Vaterlande, Wa des Vater-
landes ist. Vor dem Hıntergrund der publizistischen Polemik das Mönchtum
ın der zweıten Hältfte des 18. Jahrhunderts” SCWaNN diese Argumentatıon durchaus
ıne pragmatısche Bedeutung, mochte INan sıch doch mıt dem staatsbürgerlichenBekenntnis vielleicht beim Landesherrn Rückhalt verschaffen, seıne bedroh-
re Stellung abzusichern. Selbstbewusst unterstrich KRupert Kornmann den utilitarı-
stischen Charakter der klösterlichen Theaterpflege ın eiıner Bilanz seınes Wırkens,die Kurfürst Maxımluiulian Joseph sandte: Ich errichtete ZUNY Beförderung des

Geschmacks eın kbleines Theater un rachte ın hurzer eıt weılt, dafß MNAd:  x
“O  x der hiesigen Abtei nıcht Aagen konnte, dafß hier Nacht wdre.“® och der Hın-
WweIls auf den aufgeklärten Kulturwillen der benediktinischen Kommunıität fruchtete
wenı1g 1mM Rahmen der Säkularisation erfolgte zäl März 803 auch die Auft-
hebung des Klosters Prüfening.

Benno URTMANN, Christlich-Patriotische Zusprache die Studierenden meınes Vater-
landes. Eın Erbauungsbuch, München 1796, Vorrede, Bl 43 (Exemplar: Bayerische Staats-
bıbliothek München, ESIg/Asc. Vgl ıhm grundlegend: Aloıs SCHMID, Benno
rtmann A4US dem Benediktinerkloster Prüfening. Theologe Pädagoge Lıterat, 1N; Konrad
ÄCKERMANN (Hg.): Bayern VO Stamm Zzu Staat. Festschrift für Andreas Kraus Zzu

Geburtstag, 2’ München 2002, ® Sa ]
45 Vgl Hans-Wolt ÄGER, Mönchskritik und Klostersatire 1n der deutschen Spätaufklärung,in: Harm KLUETING (Hg.), Katholische Aufklärung Aufklärung 1mM katholischen Deutsch-

land (Studien ZUuU achtzehnten Jahrhundert 15)a Hamburg 1993, 192—-207.
Zıt. ach MITTERMÜLLER, Rupert Kornmann (wıe Anm. } 3472
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